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	William Käbler: Der Medizinmann Omakati

	







ich in der Ferne einen einzelnen Reiter, einen Weißen, der wie Ihr ganz in Leder gekleidet war. Ich rief um Hilfe. Doch – der Reiter jagte davon und ließ sich nicht mehr blicken. Eine halbe Stunde später bemerkte ich einen anderen Grisly, der langsam auf meine Bestie, die sich unter der Buche niedergetan hatte, zukam. Und dieser zweite Bär, Master Felsenherz, trug um den Hals eine freilich nur schwer sichtbare Kette von Eulenköpfen, genau so, wie man’s dem berühmten Omakati stets nachsagte, der ja auch zum Unterschied vom echten Grisly sich nie ohne diese Schädelkette zeigt. – Kurz und gut: Omakati war’s auch wirklich, und er stach die Bestie dann mit einem langen Jagdmesser nieder und verschwand. Seitdem habe ich ihn nicht wiedergesehen. Ich kletterte von der Buche herab und häutete den Grisly ab. Der Messerstich saß genau im Herzen. Als ich dann mit dem wertvollen Fell nach der Schlucht zurückwanderte, erschien mit einem Male derselbe Trapper wieder, ein schwarzbärtiger Kerl, der einen Fuchs ritt. Er rief mir zu, ich solle ihm das Fell verkaufen; er würde mir eine Hand voll Goldkiesel dafür geben. – Seltsam war, daß er sich stets in hundert Meter Entfernung von mir hielt und mich nicht herankommen ließ. Der Handel wurde trotzdem abgeschlossen. Eine Hand voll Goldkiesel habe ich noch nie für ein Bärenfell erhalten. Der fremde Trapper machte sich nachher ohne Gruß aus dem Staube. Mir war’s recht. – So, das ist die Geschichte, Master Felsenherz –“

Der berühmte Jäger schaute Abraham sinnend an.

„Seid Ihr diesem Trapper nochmals begegnet?“ fragte er dann.

„Nein. Nur andere Trapper erzählten von ihm.
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